
challenge grant der  
bill & melinda gates foundation
„Wir erleben einen historischen Moment in der Geschichte von Rotary. Eine neue 
Partnerschaft zwischen Rotary International und der Bill & Melinda Gates Foundation 
gewährleistet die Bereitstellung von 200 Millionen Dollar, die dringend für die Erreichung 
unseres Zieles einer poliofreien Welt benötigt werden.“ 

— �wilfrid j. wilkinson, ri-präsident

„Die außerordentliche Einsatzbereitschaft von Rotary-Mitgliedern hat entscheidend 
dazu beigetragen, dass wir heute kurz vor der Ausrottung von Polio stehen. Diese wird 
eine der bisher im Gesundheitsbereich wichtigsten Errungenschaften darstellen, und 
wir wollen unseren Teil zur Realisierung dieses Ziels leisten.“
— bill gates, co-vorsitzender der bill & melinda gates foundation

wie sehen die grant-konditionen aus?
Die Gates Foundation hat der Rotary Foundation ihre bisher größte Einzelzuwendung in Höhe von 100 Mio. 
Dollar gewährt, welche von Rotary durch die Aufbringung weiterer Mittel im Laufe der kommenden drei 
Jahre Dollar für Dollar ergänzt werden wird. Dies ist die größte je einer Freiwilligenorganisation zugedachte 
Zuwendung, die den Ansatz und Erfolg des PolioPlus-Programms auf überwältigende Weise bestätigt.

Der RI-Zentralvorstand und die Trustees der Rotary Foundation haben sich einstimmig für die 
Entgegennahme dieser „Herausforderungs-Zuwendung“ (Challenge Grant) ausgesprochen, welche zu einem 
kritischen Zeitpunkt der Initiative erfolgt. Es werden dringend Finanzspritzen benötigt, um die heimtückische 
Kinderlähmung endgültig aus der Welt schaffen zu können. Daher wird der Hauptnanteil ersten 100 Mio. USD 
in Form von Grant-Zuweisungen an die Weltgesundheitsorganisation und UNICEF für Massenimpfungen 
gegen Polio in 2008 weitergeleitet werden.

Rotary hat sich verpflichtet, über einen Dreijahreszeitraum vom 1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2010 neue 
Gelder in Höhe von 100 Millionen Dollar aufzubringen. Damit beantworten die Rotarier die Herausforderung 
der Gates Foundation.

warum sind weitere gelder für die polioeradikation notwendig?
Bei einem Treffen aller an der Initiative gegen die Kinderlähmung beteiligten Interessenvertreter im Februar 
2007 führte die Generaldirektorin der Weltgesundheitsorganisation (WHO) aus, dass neue Gelder für die 
Eradikationsbemühungen dringend erforderlich wären, um das Ziel der Ausrottung von Polio zu erreichen. 
In den letzten Jahren haben sich diese Anstrengungen intensiviert, indem die Zahl zusätzlicher, ergänzender 
Impfmaßnahmen in Ländern, in denen Polio noch endemisch vorkam, bzw. Ländern, für die nach wie vor 
ein hohes (Einschleppungs-) Risiko besteht , gesteigert wurde. In Indien werden beispielsweise in manchen 
Regionen fast monatlich Impfaktionen durchgeführt, die jeweils Millionen von Kindern erfassen. Diese 
zusätzlichen Einsätze müssen finanziert werden. 

Im Jahr 1985 leistete Rotary das Versprechen, alle Kinder der Welt von der Bedrohung durch Polio 
zu befreien, und man ist mittlerweile der Einlösung dieses Versprechens sehr nahe gekommen. Diese 
Finanzierungsvereinbarung zwischen Rotary und der Gates Foundation ist ein riesiger Schritt nach vorne und 
bringt uns der endgültigen Ausrottung von Polio wieder ein Stück näher. Wir haben die technischen Mittel, 
und nun müssen wir die Aufgabe zu Ende führen. 

„Die dank der Zuwendung der Gates Foundation vorhandenen Mittel werden die 
globale Polioinitiative in die Lage versetzen, selbst Kindern in abgelegenen Gegenden 
die Schutzimpfung zu ermöglichen, dort, wo diese am dringendsten benötigt werden.“
— ann veneman,  unicef-direktorin



wie sehen die fortschritte im kampf gegen polio aus?
Im Kampf gegen die Kinderlähmung wurden enorme Fortschritte gemacht. Seit Rotary sein PolioPlus 
Programm auf den Weg brachte, hat sich die Zahl der Polioinfektionen weltweit um 99 Prozent verringert; 
die Zahl der Länder, in denen Polio endemisch vorkam, sank von 125 Ländern auf ganze vier Länder. Die 
Anzahl von Poliofällen 2007 verringerte sich um schätzungsweise 50 Prozent gegenüber dem Vorjahr. In den 
vier Ländern, in denen das Wildvirus noch grassiert (Indien, Nigeria, Pakistan, Afghanistan), geschieht dies in 
Infektionsherden in sehr begrenzten geografischen Gebieten.  

was haben rotarier und rotary clubs zu tun?
Die Beteilung der Rotarier und ihrer Clubs ist entscheidend für den Erfolg dieser Bemühung. Jeder Club ist 
aufgerufen, mit Spendenaktionen mindestens 1.000 Dollar pro Jahr für die nächsten drei Jahre zu sammeln.  

Auch Einzelpersonen werden angesprochen, ihren persönlichen Beitrag zu der Challenge zu leisten, mit 
besonderem Augenmerk auf neue Mitglieder und Clubs, die noch nicht die Gelegenheit hatten, an PolioPlus 
als Rotarys vordringlichstem Programm teilzunehmen. Ein detaillierter Plan zur Erfüllung der Grant-
Bedingungen wird derzeit erarbeitet und über die nächsten Monate hinweg Ihrem Governor elect mitgeteilt. 

„Wir als Regierungsbehörde schätzen die Tatsache, dass unsere Kollegen im 
Privatsektor bei einem so wichtigen Anliegen wie dem Kampf gegen Polio eine 
Vorreiterrolle übernehmen. Ihre Beteiligung ist von ausschlaggebender Bedeutung.“
— �dr. julie gerberding, direktorin der u.s. centers for disease control  

and prevention 

wer stellt sonst noch finanzierungen für polioeradikationsbemühungen 
bereit?
Dieses herausragende Bekenntnis der Gates Foundation und unserer Organisation dient hoffentlich als 
Katalysator für Spendenleistungen Dritter, damit wir unseren Traum einer poliofreien Welt endlich realisieren 
können. Geberländer werden weiterhin den Kampf gegen Polio unterstützen, doch muss auch gesehen werden, 
dass Einsätze gegen andere Krankheiten wie Malaria, HIV/AIDS und Tuberkulose in zunehmendem Maße 
mit unserem Anliegen konkurrieren. Daher ist es ein wichtiger Aspekt der Beziehung der Gates Foundation zu 
Rotary die Unterstützung der Initiativen gegen Polio. 

„Diese Finanzspritze ist genau das, was uns zur Intensivierung unserer 
Ausrottungsbemühungen noch gefehlt hat”, so Dr. Chan. „Wir haben die technischen 
Möglichkeiten und sind in der Lage, eine poliofreie Welt zu erzielen, solange unsere 
Finanzpartner bereit sind, sich dieser Herausforderung zu stellen.“ 
— �dr. margaret chan, generaldirektorin der weltgesundheitsorganisation (who)

Weitere Informationen erhalten Sie über die PolioPlus-Mitarbeiter im RI-Zentralbüro:  
Tel.:  + 847 866 3305    Fax:  + 847 866 0269    E-Mail: polioplus@rotary.org
www.rotary.org

„Diese gemeinschaftliche Verpflichtung von Rotary und der Gates Foundation wird 
hoffentlich auch andere Spender, einschließlich Stiftungen, Regierungen und nichtstaatlichen 
Organisationen, dazu bringen, sich zu engagieren, damit wir sichergehen können, dass 
die erforderlichen Mittel zur Verfügung stehen, um Polio ein für alle Mal aus der Welt zu 
schaffen.“ 

— �dr. robert s. scott, kuratoriumsvorsitzender der  rotary foundation 
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